
 Mai 2020 

 
 

 von Nahani wird aus den duftenden Blüten von Lavendelpflanzen aus kontrolliertem Anbau durch 
Dampfdestillation gewonnen. Bei diesem sanften Prozess wird ihnen ein einzigartiges Mosaik aus natürlichen Substanzen 
entzogen, zu denen auch Linalool (ein Terpenalkohol) und Linalylacetat (ein Terpen-Ester dieses Alkohols) gehören, die 
als seine wichtigsten therapeutischen Inhaltsstoffe gelten. Die Wirkungen dieser beiden Substanzen bringen 
entscheidende Nutzen: Zum einen hemmen sie den Neurotransmitter Acetylcholin und führen so zur Entspannung der 
Muskeln, zum anderen stimulieren sie die Aktivität der gamma-Aminobuttersäure (GABA), die das Gehirn reguliert und 
entspannt. Daher trägt Lavendelöl zur Entspannung und zur Erhaltung eines gesunden Schlafs bei. 
 
Jede Weichkapsel  enthält 80 mg dampfdestilliertes Lavendelöl, mit entspannender Wirkung sowohl für den 
Geist als auch für den Körper. Es kann bei vielen gesundheitlichen Problemen im Zusammenhang mit Stress, Angst- oder 
Unruhezuständen eine gute Option darstellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Über Jahrhunderte hinweg wurde Lavendel wegen seiner beruhigenden und angstlösenden Eigenschaften verwendet, um 
die Entspannung zu fördern, den Geist zu beruhigen und für einen erholsamen Schlaf zu sorgen. Auch gegen Magen-
Darm-Beschwerden wurde es eingesetzt. Seit über fünfzig Jahren wird ätherisches Lavendelöl in der Aromatherapie zur 
Behandlung von Depressionen, Angst- und Unruhezuständen, Schlaflosigkeit und kognitiven Störungen eingesetzt. In 
jüngster Zeit findet es als Ergänzungsmittel im Rahmen dieser Therapie auch Eingang in die Behandlung von 
Demenzerkrankungen.1,2 
 
Einer seiner wichtigsten wirksamen Inhaltsstoffe, Linalool, wirkt entspannend auf die glatte Muskulatur, indem er die 
Freisetzung der chemischen Verbindung Acetylcholin hemmt. Das ist ein Neutransmitter, der an der neuromuskulären 
Endplatte wirkt und die Nerven für die Muskelstimulation aktiviert. Weiterhin hat sich gezeigt, dass Lavendelöl die 
Wirkung der gamma-Aminobuttersäure (GABA) fördert, also der Aminosäure, die die Aktivität des Gehirns reguliert und 
entspannt.1-3 

 
Humanstudien und In-vivo-Untersuchungen zeigen, dass Lavendelöl Angst- und Unruhezustände verringern, 
stabilisierende Wirkung auf die Stimmung und beruhigende, schmerzstillende, antikonvulsive und neuroprotektive 
Eigenschaften haben kann.4 Es erhöht die Wirkung des Serotonins, einem Neurotransmitter, der den Stimmungszustand 
im Gehirn reguliert.5 

Code: 2053 (30 Weichkapseln) 

ZUTATEN: 
Natives Olivenöl extra (Olea europaea)1, Lavendelöl1 (ätherisches Öl) 
(Lavandula angustifolia), D-alpha-Tocopherol (Vitamin E) (natürlich, aus 
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Vitamin E ........................................................................  6,7 mg α-TE (56 %*) 
 

1Aus kontrolliertem Anbau 
*NRV: Nährstoffbezugswert in % 

 

Entspannung 
Erhaltung eines gesunden Schlafs 
 
Besonders hilfreich bei 
Stress, Angst- oder Unruhezuständen 
 
Ätherisches Öl 
Frei von Aluminiumsalzen und Titandioxid 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
30 Weichkapseln 

 

WEICHKAPSEL: 
Feuchthaltemittel: Glycerin; Gelatine; 
reines Wasser 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
1 x täglich 1 Weichkapsel zu einer 
Mahlzeit und mit einem Glas Wasser 

HINWEIS: 
Während der Schwangerschaft und Stillzeit sollte das Produkt nicht 
eingenommen werden. Bei der Einnahme von Medikamenten sowie in 
besonderen medizinischen Situationen sollten Sie vor der Einnahme Ihren 
Therapeuten fragen. Kann zu Schläfrigkeit führen und Hypersensibilität 
hervorrufen. Bekannte Nebenwirkung: Lavendelöl kann Aufstoßen 
verursachen 
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Ein Lavendelöl-Präparat wurde in Deutschland für therapeutische Zwecke bei ängstlicher Verstimmung und Depression 
bundesbehördlich zugelassen. Klinische Versuche haben bei oraler Verabreichung die Wirksamkeit von Lavendelöl bei 
Symptomen generalisierter Angststörung (GAS), posttraumatischem Stresssyndrom und chronischer Erschöpfung 
(Neurasthenie) gefunden.6-8 Es hat sich gezeigt, dass die systemische Wirkung von Lavendelöl es durchaus mit den unter 
der Bezeichnung Benzodiazepine bekannten üblichen Beruhigungsmitteln oder Tranquilizern aufnehmen kann. Es hat 
sogar weder deren Nebenwirkungen noch macht es abhängig. Es wurden ähnliche Wirkungen wie bei angstlösenden 
Medikamenten wie z. B. Paroxetin6 und Lorazepam7 festgestellt, jedoch mit weniger nachteiligen Folgeeffekten. 
Lavendelöl verbessert Qualität und Dauer des Schlafes sowie den geistigen Gesundheitszustand spürbar, ohne eine 
übermäßig sedierende Wirkung zu haben.9,10 
 
Das antioxidative Vitamin E hat die Fähigkeit, freie Radikale zu neutralisieren, die bei verschiedenen 
Stoffwechselprozessen im Körper entstehen. Die Supplementierung von Vitamin E kann die Schlafmuster wesentlich 
verbessern.11,12 
 

Verschiedene Studien zeigten die positive Wirkung von Lavendelöl bei: 
 

Unruhe, geistiger Belastung und Schlaflosigkeit 
 

Lavendelöl trägt zur Entspannung und zu einem gesunden Schlaf bei 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Kühl, trocken und dunkel lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Stärke, Hefe, Weizen, Mais, Milch, Ei, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, Geschmacks- 
und Konservierungsstoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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